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Prix d'un abonnernent
annuel: i9o,- trs. Nirgcnds wollt cs Wasscr gcben,

die /onß//ß
Traurig rleinrc dic Forclle,

.Dicscr Bach ist von der Quelle

bis zLrr NIündLrng nicht mehr helle,

sondcrn trüb und voll des Schmutzes.'

(Solcllcs (rotz Gclvässcrschutzes!)

Also isl sie dcrn ge{lüchtet;

doch dcr Schurutz hat sich verdichtet;

denn dcr t\4cnsch, obrvohl verpflichtet

cincr Ordnung und Cesctzcn,

übt sich drin sic zu verlctzen.

reincs, m darin zu lebcn,

und so schnapptc, so kommt's eben,

unser Fisch, müd der Kloaken,

nach dcm nächstcn Angclhaken.

Werner Sahli
1

Aus rDer Nebelspalterr, Rohrsdladl/Sdwelz
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FESTSTETTUNGEN

- Bovigne -
Im Stausee wurdcn im vorigen Herbst Fische, viele Fische Eefangcn, gleich zentner-

weise. - Von den .,. Staatsarbeitern. Mit Stangen, Rechen und Keschern. Sie wurden
auf Schubkarren verladen und hernach '.. verbrannt

War das eine Teilfruchi der "Rettungsaktion' Stausee. die gegen den schrvarz
behangenen Cewilterhimmel stank?

Sollte da nicht der Blitz .,.
Auch der geduldigste Angler wird es einmal überdrüssig, immer nur SeduldiSe

Fragen zu stcllel und überhaupt keine oder nur müde Antworten zu erhalten.

Wir bitten um ein klein wenig guten lVillen zur Aufklärung. Ich wette, wir werden
uns gleich vicl besser verstehen, um der guten Sache willen!

- Wiltz -
Dic .Peausserie Ardennaise" hal ihre Plorten geschlossen Trotzdem löst €in Fisch-

sterben das ondere ab. Und unterhalb der Kieswäscherei lreiben die verschlammten,
dreckigen Fluten, trüben das Wasser bis zur Burscheider Mühle und ekeln Angler,
Naiurlreunclc und Touristen aus dem Tal.

Die Wiltzer Gcmeindeverwaltung sollte endlich die SchwieriEkeiten, die die Reali-
sation der biolo8ischen Kläranlage abbrcmsen, mit allen Mitteln aus dem Wege räumen.
Der Hcmnrschuh ist noch allein im Ardennerstädtchen angesetzt.

Die Budgetgelder warten auf ihre VerwendunS.

- Bungereffer Millen -
In den Martelinger Schiefergruben braut sich fast jeden Tag ein Cewitter zu-

samrneD, jahraus, jahrein, und entlädt sich direkt in die Sauer.

Graubraun schlvemrnen die schmieriSen Fluten den Äblaum an der .Bungereffer
Millen' vorbei in den Trinkrvasserstausee.

Dic Obersauer ist als SalmonidenSewüsser abzuschreiben, wenn da nicht bald
.jemand' Einhalt gebietet.

- Xechonische Klöronlogen -
Das regenreiche ]ahr 1965 wa( eine .segensreiche" Periode und ein Alibi für

dic mechanischen Kläranlagen.

Die Wasservergiftungen waten nicht so offenbar und massiv Sie haiten mehr
schleichenden Charakter.

Hof{entlich ver{ühren diese besonderen, scheinbar günstiSen Umstände des letzten
Jahres nicht zur Unvorsichtigkeit. zu glauben, dies müßte so weit€rgeben.

Di€ nächste Trockenperiode mit abschließendem Gewitter würde die Veranlwort-
lichen wachrütteln, rrenn nicht alle \rorkehrungen getroffen sind, damit die Kläranlagen
einrrandfrei a r b e i ien können.

Andernfalls wärc es besser, der Blitz würde vorher in diese giflspeieDden Anlagen
schlagen. Mon soll unsere Warnun8 nicht mißverstehen. - Warny -
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Geheimnisse dusgeplquderl (1)
Wer nach Preis{ischen die Lisie der Gewinner durchsieht, dem wird auffallen,

daß es immer wieder die gleichen Namen sind, die sich, mal Unterschiedlich in der
Reihenfolge. die ersten Plätze teilen. Diese Erfolgc kommen nicht von ung€fähr und
wiederholen sich zu o{t, um als Zufallstref{er hingestellt zu rverden. Es soll nun in einer
Artikelserie "Geheimnisse ausgeplauderi" versucht werden, den Schleier um dic Gc-
heimnisse dieser .dssg" qt'\.39 zu lüften und den Anfängern sorvie allen andern
Interessierten Einblick in lolgcnde Gebiete des Kompetitionsfischens zu gesrarren.
l. Benötigtes Material. Die Anferiigung der Schnüre (Montured. Die wichtigsten Ver
btreiungen. Die Wahl des Nylons und der Ar,gelhaken. 2. Die Fuiterzusammenstellung.
Mischungsverhältnisse. Lebcnde Zutaten. Die Kunst des Anfütterns (Gewußt wo und
wievj,el). Das Anködern. 3. Das Angeln selbst. Auswertung des zugewiesenen Standes,
welcher of1 nicht dcr beste ist. Wahl der Schnüre für die gegebenen Wasserverhälinisse
und entsprechend der anzurvendenden Methode, Grundfischerei, .entre deux eaux" und
OberIlächcnfischen. Am Rand oder weit aus. Wahl der Gerte.

Beginnen wir fürs Erste mit dem beuötigten Material. Zu einer guten Ausrüstung
gehören mehrere GerteD und zwar in den handelsüblichen Maßen bis zu sechs Metet
Lärrge. Es bleibt dem Angler und seinem Geldbeutel überlassen, in welcher Ausführung
und Qualiiät er sich seine Gerten anschafli, ob in Bambus, Fiberelas oder Aluminium.
Wichtig ist jedoch, daß die Certe gut in der Hand liegt und keine Schaukel darstellt.
Bis vier Meter können teleskopariige Gerten verwand werden. Ab dieser Länge kommen
nur noch Einsteckruten in Frage. Diese gervährleisten eine größere Steifheit, somit eine
Carantie für einen bessercn Anschlag. Ob Piberglas oder Aluminium, spielt dabei
keine Rolle. Man sollte beim Kauf einer Rute auch gleich an den passenden Erdspeer
denken, womit man dieselbe bequem an seinem Stand aufpflanzen kann. Alle Ruten
sind selbstverständlich ohne Rolle und Lau{ringe.

Nun zur Beschaflenhcit der Rutenspitz,e. Diese kann aus Voll- oder Hohlglas{iber
oder aus gebogeDem Aluminium sein. Aluminium- und Hohlglasfiberspitzen haben den
Vorteil. daß man hier einen Cummizug (.Lastic") zu.ischenschallen kann. Bei Hohlglas
läßt sich dei Gummizug, welchcr bci dem {einen Nylonzeug {ür den Anschlag und den
Drill des gelangenen Fisches von unschätzbarer Wichtigkeit ist, auch inwendig anbrin-
gen. Bei den AluDiniumspitzen lvird der Gummizug in einen Schlitz gezwängt und mit
ein€m darübergestülpten Plastikrohr gehalten. Zu der Ausrüstung gehört sodann ein
Kescher (Epuiseite), wenn mcjglich mit feinmaschigem Nctz, und ein Korb (Panier-siöge),
welcher die Sitzgelegenheit und das Transportiermittel darstellt. Transportiermittel füt
die verschiedenen Schnüre, Senkbleie, Flakenlöser, Reservevor{ächer, Meßbrett, Frtter-
behälter. Erdspeere, 

-Regenmantel, Handtuch usw. Ein Gesteil mit Plastikiüte, welche
zzun Aufbervahren dcr Beute dient, hilfi Zeit und Arger sparen. Ich erinnere mich an
eiren FreuDd aus Wellenstein, dem bei der letztjährigen Meisierschaft das Mißgeschick
passierte. seine Fische nach Durchzug eines stark wellenrverfenden Laslschifles auf
Nimrnerwiedersehen schwimmen zu sehen. Hier wurde die Beute in einem Eirner auf-
bewahrt. In letztet Zeit findet man auch bei uns mehr und mehr Angler, die €iDei
großen blauen Schirm mit sich {ühren, r.r'elcher bei Regen und Hitze sowohl deo
Angler wie auch seine gefärbten Maden odet sortietten "Vers de vase" schützt. Soweit
ül.)er die Ausrüstung; im nächsten "Sportfescher" wollen wir über die Anfertigung der
Schnüre plaudern (wird foflgeseird. L'Alevin

Mitteilung
Am Samstag, den 27. August 1966, {indet in lanayc bei Vise (zirka 40 km hinter

Li6ge) ein großes Tournoi triangulaire ä l'amdricaine stati.
Die belgische Föd6ration de P6che de Comp6tition empfängt als ihre Gäste cine

Mannschafi und ihren BeBleiier von Freitag abend bis Sonntag morgen. Sämtliche Reise
unkoster) gchen zu Lasten der Teilnehmer. Anmeldungen sind zu richten an der
Sekreiär' der Seclion de Comp6tition Oel. 51 02 16), der zu allen weiteren Auskün{ten
bereit siehi.
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LE FIL DE PECHE

9uryort
PLATI L

ne brille pas

le plus solide
le moins visible
le plus souple

en noüettes de 5 m et bobines de 25 m ou 75 ur

Bas de ligne

Platil
2/2 yarde,

qucue de ral sans noeud.

Pour la noudre
SECHE ou NOYEE.

Siliilol
Iddal

pour hir€ lloller

les moudres.

A hase de Silicone.

PEZON & MICHEL...
LA MABQUE DE QUATITE

Pour le Lanoer
Cannes nEOVEn , [UX0n , TILDB0IIC
Moulinets [UX0n ' avec sarantie totale

Pour la Moudre
Cannes FIY ' PRIMA . PARABOLIC
Moulinets Sl[XNTß[[t et soies double iuseau PAtrABOl,lO

Aocessoiros divors:
Epuisettes pliantes SIMPLDX et tdlescopiques LUX0R
Nylon en 5,23 et 75 mötres Kf,0iK . LUX0[

Agonl g6tr6rrl pour la Bolgiqüo el lo Grand.lluüo de l,üf,ombo[rg;

Maison CASY, 31, rue Bassenge, Li6ge
eto8 erclüsiromonl 16l. (03041 - s2.20.77
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lrinkwosser aus der Eisch
Dem Geschäftsbericht des .Syndicat des Eaux du Sud' für das Jahr 1965 ent-

nehmen wir, deß auch im vergangenen Jahr die Grundrvasserreserven nicht ausreichten,
unl Benügend Trinkwasser zu lie{ern. Auch 1965 mußte außer den Monalen Februar
und Dezember Wasser aus der Eisch entnommen werden. Insgesamt waren es 326.455
Fuder, die ständig vom Staatslaboratorium kontrolliert wurden. - Diese Tatsache b€-
weist, daß die Sauhcrhaltung unserer Flüssc nicht nut ein Problem ist, das dic Fischer
allein angeht, sondern das ganze Land intcrcssiert. Man sollte in Zukunft wirklich
strenger Begen die Wasserverschmutzer \'orgehen. - \\rie wir erfahreu konnlen, ist man
im Begriff, die phenolhaltigen Glaubersalzablagerungen in Steinlort abzubauen und {ort
zufransportieren. Durch diese Maßnuhmc will man einer erneulen Eisch\.ergifiung
vorb€ugen.

Von Fischfong in der Our
In d€n letzten Jahren hat der Fischbestand der Our merklich abgenommen. Beson-

ders im Forellenwasser oberhalb der Brücke von Gemünd sind die Fische seltener
geworden Schuld daran sind, so berichtete man uns, die Lmgenügenden Wiederbevöl-
kerungen und die Au{steigebehinderung der Fische bei der Rellesmühlc obcrhälb der
Dasburgerbrücke, wo keine Fischleiter eingcbaut ist. In der Our darf llur mit einer
Handangel Befischl werden. Die Nachenfischerei ist nicht verbotcn. Auch das Water
im seichten Wosser ist erlaubt. Als jährlichc Schonzeit gilt für die Teilslrccke untec
halb Cemünd die Pcriode zrvischen dem 25. März und 25. IuDi cinschließlich. Ober-
halb von Gemünd darI vom 15. Oktobcr bis zum 3l. tr4ärz einsclrl. nicht geangelt
$erden. Darüb-'r hinaus hat der Gesetzgeber ein€ 

^rtenschonzeit 
für die Forelle vonr

l. Oktober bis 31. \,tärz eingelegt. Dic lvlindestmaße sind {ür die Lachsforelle 50 cm,
Äal und Hecht 40 cm, Aesche, Barbe und Karpfen 30 cm, Bachforclle, Blei, Regen-
bogen{orelle und Schleie 25 cm, Barsch und Döbel 20 cm, Rotfcder und Plötze
16 cm. Gemesscn wird von der Koplspitze bis zum Schn'anzendc. Im lorellenwasser
der Our ist die Fleischmade als Köder verbo{en. Der Krebslang ist in der Zeit vom
25. Oktober bis zum 25. Juni einschl. verboten. Im Staulrccken bei Viandcn hat die
Sociötö Electrique de l'Our das Fischereirecht. Sie hat sämtliche Fischereibelange
einheitlich zu wohren. Erlaubnisscheine werd€n von dieser Gesellscha{t ausseetellt,
die aüch die Wiederbevölkerung vorzun€hmen hal.

Gewösse?oulsicht in Frankreich
In unserm Nachbarland $'ird d€r Gcu'ässersufsicht eiDe große Bedeutung bei-

Semessen. Die Fischereiaufseher müssen bei der zusiändigen Verwaltung eine etste
Eignungsprüfung ablegen. Der Kandidat muß die erforderlichen Zeugnisse vorlegen
und muß vor allem ein guter Schwimmer sein. Wenn diese Bedingungen erfüllt sind,
muß er einen Lehrgang von sechs Monaten in Bois-Corbon (Saint-Prix) absolvieren.
Noch bestandener PrüIung erhält er den Titel eines "garde fdd6ral' und wird einem
Beaot€n Bl€ichgestellt. DaDn bietet sich ihm die Aufsiiegmöglichkeit zum .garde-
p€che-chef'.

Eine Zusammensfellung der einheinischen Süßwosserlische
Im Jahre 1959 erschien im Vctlag Bourg-Bourger eio lobenswertes Anglerbuch von

Alarcel Conrardy. Diese Neuerscheinung füllte in unserer Fachliteratur eine Lücke, denn
außer d€n Schriften von J. Wanimont über Rotaugen, Aeschen urid Elritzen, dem
Fischkatalog des .Pays de Luxembourg" von Alphonse de Ia Fontaine, dem
.Vademecum des Luxemburger Fischereiliebhabers' von Dr. Ernest Fcltgcn und den
zw€iten Fischketalog von Victor Ferrant und den einzelnen fachlichen Abhandlungen
von Prof. Jos Hoffmano dürfte in unserer Fischereiliteratur nichts weseDtliches auf-
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zulreiben sein. - In der Schweiz beabsichtigt man nun eine lolografische Samnlung
aller dorl vorkommenden Fische für die Lehranstalten und Verwaltungen anzufertigen.
Jedern einzelnen Fisch sollen die heimischen regionalen Narnen beigefügt werden.
Äuch sollen die lateinischen, deutschen. englischen und französischen Bezeichnungen
so{.ie das Vorkommen hinzugefüBt werd€n. Auch bei uns werden dann und wann
Stimnren laut. die auf dic Schaf{ung einer solchen Sammlung hinweisen. Es wird ge-
nreinL, daß diese Arbeit vielen Volkskreisen, vor allem aber unsern Schulen zugute
kommel s'ird. Oder welchcr Schüler wäre nicht stolz darauL alle Fische seiner Heimat
näher kennen zu lernen. Die Fabcln über die Tintenfische werden so wie so recht bald
vergessen. Viellcicht fehlt es an den nötigen Anregungen und den erforderlichcn
Kred.iten?

Unwel'fergefohren

Der Sommer bringt nicht nur Sonnenschein, sondern auch dic unbegehrten Ge-
witter, die uns immer rvieder am Wasser überraschen. Gewiß ist es übertrieben, vo!
jedem Donner zu ziitern, aber es ist doch gut, wenn man sich bei auftretendem Ge-
Nilter vorsichtig verhält. Vor allem ist dem Nachenfischer zu laten, das \fosser zu
verlassen. Am bcsten rerlegt man bei Gewittergefahren seine Angelpartie auf einen
komrnenden Tag. Sollte nran jedoch am Ufer überrascht werden, so suche man Schutz
in eincm Haus oder lege sich bei großer Gefahr {lach in eine Ve ieIung. Unter
Bäumen oder Sträuchenr soll rnan keinen Schulz suchen, weil die Pllanzen keinen
rr'irklichen Schutz bietcn. Anzuraten ist der Aufenthalt im Auto, rveil die physikali-
schen Cesetze meinen, daß man dort vor dem Blitzschlag sicher ist. Die alten Wahr-
hciten über den Schutz cler Buchen oder von den Gefahren der Tanncn soll man nicht
ernst nehmeD, \'\'eil die Richtigkeit dieser Weisheiten bisher nicht bewiesen werden
konnte. Die Hauptsache ist imme( nur, daß sich diese schönen Sprüche reimen. -
Im .Bois de Boulogne" auf dem Pariser Stadtgebiet schlug ein Blitz in eine drei Meter
länge Angelrute. Der Anglet erlilt schwere Verbrennungen, kam jedoch mit dem Leben
davon. AuI dem Pariser Stadtgebiet wurde zuletzt ein Mensch vor l5 Johren vorn
lllitz getroffen.

Verbolener Fischfong

Die Protokolle über Verstöße gegen das Fischereigeselz vom 21. 3. 1947 lönnen
von den Oberbcamten und Förstern der Forstverwaltung, den Beamten des öf{entlichen
llauwesens, der Zoll- und Akzisenverwallung, den Bürgermeisteln und den SchöIfen,
den Polizeikornmissaren und den Polizeiagenten, den Gendarmen. Feldhütern und ver-
eidigten Privatlörstern crrichtet w€rden. Diese Beamten köünen bei Vergehen die Geräte
und die Fische und Krebse beschlagnahrnen. Von den Ausldndern wird eine Kaulion
oder ein luxemburgischer Bürge, der diese Kaution bezahlen will, verlangt. Im Wieder-
holungsfall kann er festgenommen werden. Es soll darauf hingewiesen werden, daß der
Fang von Elritzen zum Anködern in dem inländischen Forellengewässer nicht geslatlet
.ist. Viele Fischer sind doch der Meinung, daß man diese strenge Bestimmung bei einer
kommend€h Revision des Gesetzes aufheben soll.

Aus unserm Slolul
Der Luxemburger Sporlfischerverband verfolgt den Zweck, d die Sportfischerei,

im Inleresse der gesamten Bevölkerung zu hegen und zu pflegen und die Interessen
der Spo(tfischerei zu wahren und zu vertrelen; b) die sportliche Fairness und die Ka-
meladschaft der Mitglieder zu fördern und sie zu korrekter uld idealer Ausübung der
Sport{ischerei zu erziehen. - Der Verband fördert die Gründung von Sportfischer-,
v€reinen und erstrebt deren Zusammenschluß in einem Schoße. Der Verbond ist be-
s1r€bt, die fischereisportlichen Beziehungen mit ausländischen OrgsDisationen gleicher
Tendenz anzubahnen, zu regeln und zu {ördern. Der Zweck des Verbandes ist in allen
seinerr Organen ein gemeinnüiziger. (Um diesen Zweck und dieses Ziel zu erreichen,
ist die loyale Nlitarbeit aller Verbandsmitglieder erfordert. Der Zentralvorstond erfülh
nur eir Mandat, das ihm jährlich von der Ordentlichen Generalversa4mlung über-
traeen wird.)
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Das Gesetz
vom 16. Mai 1929

Die bestehenden gesetzlichen Besiimmungen über die Wasserverschmutzung sind
deutlich. Leider wird nicht immer mit allet Strenge durchgegriffen. Es wäre sicherlich
sehr interessant, die Gründe hierfür aufzudecken!

Man kann die bestehenden Gesetzestexte nicht o{t genug widerholen. Weil täglich
an unsern Wasserläufen "gesündigt, wird. Es ist bedauerlich, daß €s immer noch

Zeitgenossen gibt. die glauben, das Wasser sei ein willkommenes Transportmittel {ür
ihren Dreck. - Im Gesetz vom 16. Mai t929 heißt es wörtlich,

Att. 13. - Es ist yerboten, in die Wasserläufe, sei es mittelbat, ;ei
es ünniltelbai, irEendwelche Stolfe zu wetlen, abzuleiten oder sich ergieSen

zu lassen, die die Konsettietung ilet Wasser, ifuem Abflu$, ihret gesunil-
heitlichen Beschaflenheit, ihrcr Beflutzung lür die tiefische Enährung,
ihrer Verwexilung lür Haus-, Iandwtutscholtliche oiler inilust elle Z eclze,

für die Bewässerunq, die Z cht oder die EtholtunE der Fische odet ef,
barcn Schaltiere, die Kultur odet die Erhallung ilet irgenilwie nLizbaren

Wasserf loru schädlich seifl höniten

Art. 14. - Abwässet, ilie yon Industrien odet Gemeinilesieillungen
hetrühren, börnen direbt oder indircbt nw nach votheriEer, witksaner
Reinieunß in orEanoleptischer, physihalischer, chenischer und biologischet
Be.iehüng \bEeleitet tuerden. Ein Ministerialellaß wid ltu iede Industfle
oiler GeneindesieillunE die Abfühlungsbedingun|efl f estleEen.

Für dieienigen Ortschaften, die ietzt ihre Abwässer ohne iedvede
Klbung oder genüßende ReiniEuftß in einen Wasserlaul ablühren, vird die
Regierung die Frist lestleqen, innerhalb welclpr die diesem Gesetz GenüAe

zu leislen haben wetden.
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BRAL] CIlT DIR

en AuIo, eng Moto oder e Velo,
Miwelen,
Haushaltsappataten,
oder wölll dir iech soss
eppes uschdfen fir dren Haushalt oder öten hobby7

BRAUCHT DIR

Geld lir onnetwart oder aussetgewöinlech
Köschten ze bestteiden?

Dotxn adressöiert iech ouni ze zöcben un döi

LETZEBURCER FIN AN ZGESELLSCHAFT

Soci6te Anonyme

ll, Eck Boulevard du Prince an Arsenalavenue

LETZEBURG
Tele{on 47.10.31

An der Fonn vun engem F/NÄNCEMEN?
oder PERSEIN LECHE KREDIT
höllelt .d'Ptölilux. iech dt Wönsch

zo' gdrrz gönsdrtegen Conditiounen
erföllen.

K6ng Aktkäschten,
K6ng R€skäschten,

Gratis-Service an direkte Kontakt mam Büro op der Pl6tz,
Cratis-Lidwensassurance esou läne de Kontrakt l6ft.

Erömbezuelen at 12, 24 oder 36 Mdint
zu Banz böllegem Zinsseh.

- Absolut Diskletioun -
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SETIION MNIER POIDS EI MOUHE

Mehrstädleturnier 1966 in Zürich
Auf Einladung des Suisse Casting Club nahm eine Mannschaft der Sek{ion Sport

du Lancer Poids et Mouche an einem von den Züricher Werfern organisierten Städte-
turnier teil.

Die Stadt Luxemburg war durch die zwei Werfer Jean-Pierre Dondlinger und
Lucien Poos, die eine Mannschaft bildeten, vertreten.

An diesem Turnier nahmen zehn Städtemannschaften aus vier Nationen teil. Unsere
Werfer haben sich in diesem auserlesenen Feld sehr gui geschlagen und konnten sich,
ohne ihre persönlichen Besttreistungen zu erreichen, an 7. Stelle klassieren und noch
recht gute Mannschaften tvie Nürnberg, Köln und VerYierc hinter sich lassen.

Hier das genaue Klassement des Turniers,
l. Wien
2, Hamburg
3. Zürich I
4. Zürich II
5. Stuttgart
6. Schweinfurt
7. Luxemburg
8. Nürnberg
9. Köln

10. Verviers

Turniersportweltmeislersch oll 19 66
Die diesjährigen Weltmeisterschaften der Turniersportler finden vom 3. bis 5. Sep-

tembel in Svit (CSSR) statt. Svii ist eine Stadt von etwa 10.000 Einwohner in einer
reizvollen Landschaft am Fuße der Hohen Tatra. Die Kämpfe werden in eiDem neu-
erbauten Stadion ausgetrageD. Wie wir erfahren konnten. hat
der Organisator nichts unterlassen, un den Teilnehmern
einen angenehmen Aufenthalt zu sichem. Unser Land wird
durch eine Vierermannschafi vertreten sein. Unsere Farben
tragen die Sp{. Lucien Poos (Landesrneister), J. P. Dondlingcr,
L€on Harsch und L6on Biver. Wir wünschen unserer VertreluDg
alles Gute. In unserer nächsten Ausgabe rverden wir in Wort
und Bild über diese interessante Wehmeisterschaft berichten.

1283.735 Punkt€
1240.900
1227.185
1153.425
1117.460
l0l1.910
984.470
926.995
826.720
820.545

IIr
T
T
T

Wo immer uassetlechnisch vellretbar, soll die Pllanze als lebendet
Baustofi zum Schutze der Ulet vetwendet werden. Flullbauliche Mafinahmen ohne
Bepllanzung sind elwas Unvollbommenes, Der biologische Uferschutz ist ton
Bedeutung fk die Mihrolauna und Mihtoflola iler Gewässet und damit ltu die
Selbstueinigun4sbralt der Cewässer- Nur ein gesunder FltS hann auch seine
Aulgabe als Vetdauungsorgan der Abwässer etfüIlen,
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unsere angler
in aklion

Es is| uns aus Raummangel flichl möElich, aasführlich über alle

Erei+nisse und Verunslaltun,en zu betichlen. Auch ilie Klassemente

det Prcisliscltn können nur eekürzt eeröllentlicht verden. Wir billen

unsere Veteine ufld Miltlieder ufi Vetstönilnis.

Schil I litz ger CIub meistercchaf t

Die di€sjähri8e Club-Meisterschaft wurde in Sladtbredimus aus8€tragen.35 Angler
hatlen d€n Start genommen. Während im vergengenen ]ahr Spf. Jean Findel Clubmeister
wurd-e. holte sich diesmsl Spf. I. P. Regnery die Siegerpalme. Das Klassement lautet,
l- J. P. Regnery 1307 Crsmm; 2. A. Goedert 840; 3. Fr. Iuckem 840; 4. Femand
Brendel 740 und 5. Roland Hoferlin 615 Gramm. - Ir| der Juniorklasse staiteten
7 Mitglieder. Ersler wurde Frangois Schanen mit 870 Gramm vor J€an Goedert mit
720 Gramm. In der Damenklasse gewann Madame Schanen mit 335 Crümm. Am Abend
wurden die cinzelnen Sieger im Schilflinger Clublokal geehrt. Wir möchten noch
em'ähnen, daß im Laufe des Nlonats September ein weiteres Clubfischen in Born
stattfindet.

.Couoe lean Toussaint, in Remeßchea

27 Angler aus Eich tralen sich in Schengen, um die .Coupe Jean Tousssint"
duszutragen. Nach denr morgendJichen erfolgreichen Preisfischen lt'urden auI dem Crabe
des Verstorbenen um 18 Uhr Blumen niedergelegt. Bei der Preisverteilung unterstrich
Präsident Norbert Rollinger die Bedeutung dieses Tages und rvies auf die Tätigkeit und
das Entgegenkommen von Spf. Jean TousssiDt hin. Madame Toussaint überreichte die
Siegerpreise. Spf. Andr6 Wolff vom Zentralvorstand der FLPS dankte für die Ein-
ladung und lobte die Initialive des Eicher Vereins. Er überreichte das Goldene Ver-
bandsabzeichen an folgende Mitglieder, Nickels L6on und Nickels Ädolphe. Das
Silberne Abzeichen erhielbn die Spf. Thoss Francis und Van Kauvenbergh Flenri.

Das Klassernent des Preisfischens an der Mosel laulete, 1. Theisen Ren6 750 Gr.;
2, Scheer Josde 650; 3. Van Kauvenbergh Henri 555; 4. Majerus Erny 480; 5. Thoss
Francis 470; 6. Pündel Jos 370; 7. Junker Gerard 370; 8. Birden Hubert 330; 9. Thoss
I. P. 280; I0. Warnier Roger 270 Gramm.

GilsdotIer Blunenhotso

Der Sportfischerclub "De BArw, Gilsdor{ hatte Anfang August zu einem Sommer-,
Blumen- und Zeltfest eingeladen. Der prächtige Blumenkorso fand viel Beifall. Viele
Besucher waren gekommen, die die schönen Blumenwagen sehen konllen und sich an-
schließend im Festzelt recht wohl fühlten. Die Initiative der Gilsdorfer Sportangler
ist sehr lobenswert.

2qiöhriges Slillunßsf esl in Mertetl

Am 31. Juli feierte der Sportfeschcr-Club sein 20jähriges Bestehen. Lobenswert
war die Initiative, bei dieser Gelegenheit das Andenken del verstorbenen Kameiaden
durch die Austragung der .Coupe Feil Fernand' und der .Coupe Norbert Sauber' zu
ehren. Es darf gesagt werden. daß dieser Festtag für den Verein uld Iür die Ortschalt
ein großer Erfolg war. Dieser Erfolg ist dem uneigennützigen Schaffen des lokalen
Vorstandes zu verdanken, an dessen Spitze der nimmermüde Nic Roller steht, Er-
vvähnenswert ist auch dds EntSe8enkommen del Musikgesellschaften aus Wasserbillig
un(l Mertert, die an den beiden Tagen im Festzeh mit gut€D Konzerten au{warteten,
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Auch die wackere Feuerwehr hatte ihre Mithilfe zugesagt. Für't'ahr ein Beweis dörflicher
Zusamnenarbeit. - Bei der Preisverteilung begdßte tos Braun im Ndmen des Organi-
sators die Gäste und dankte allen, die am Gelingen dieses Festes mitgeholfen halten.
Er erinnerte an die zwei vcrstorbenen Kameraden, die stets treue Vereinsmiigliedcr
waren. - Anschließend hatte die Gemeindeverrvaltung zum Ehrcnü'cin in der Vorhalle
der Schule eingeladen. Dori ergriffen der Herr Bürgermeister Gust Ilansen, der Ge-
Deralsekretär der FLPS, Madame Schwartz, und Jos Braun, Vereinsvertreter, das Wort.
An folgende, Mitglieder wurde das Goldene Verbandsabzcichen übcrreicht, J. B. Brucb.
Tos Hirtt-Kass, Pierre Kuhn, Jos Lettal, J. P. Paulus, Aloyse Paulus und Jean Streng.
Das Silberne Abzeichen erhielt Aloyse Nensjus.

Das Klassement des morgendlichen Preis{ischens lauiet.
Damen, 1. Pauly Henriettc, Wellensiein 330 Gramm;2 Schwartz Marcelle, Wecker

315: 3. Robinet Madeleine, Kirchberg 290; 4. Reisdorff Bertine, Wellenstcin 290; 5.

\Aaeyer Alice, Kirchberg 280 Gramm.

Juniore, l Wiltzius AIy, ind. 560 Cramm; 2. Ifeber Marco, incl. 555; 3. Sunncn
Fernande, Wellensteir 460; 4. trVilwers Jean-Marie, Ettelbruck 430r 5. Reuter Marco,
Wormeldingen 300 Grämm.

Seniore, 1. Lambert Edy, Ettelbrück 1295 Gramm; 2. Seil Norbcri, Mcrsch 940J
4. Thiel Mich, W&sserbillig 725; 5. Otter ]ean, Ettelbdck 675; 6. I\reis lohny, Wecker
655; 7. Birnbaum Nic., Kirchberg 635; 8. Dostert Pieue, Grevenmacher 620; 9. Kasel
iohny. Ettelbrück 600; 10. Sieffen Mich., Grevenmacher 570 Cramm-

Vereinsklassement, 1. Sportf escheNerein Ettelbreck 3375 Gramm; 2 Sportfcscher-
verein Miersch 2670; 3. Cercle des P€cheurs Amaieurs Wasserbillig 2390, 4. Sporf
fescherverein Kirchbier8 2375; 5. Les P€cheurs de l'ncluse Grevenmacher 2360; 6. Wcl-
leschter Sportlescherverein 2250; 7. Sporifescherverein Wormeldeng 1965; 8. Sporf
fischerverein Grolsheim 1835; 9. Sporifescherverein Syrdall Wcckcr 1240; 10. Les
Amis de la Pcche Di€kirch 935 Cramm.

.Coupe l. P. Ma1' det Neudotfet Anglet in Renich

Anläßlich ihres 30jährigen Stiftungsfestes hatten die Neudorfer Angler zur "CoupeI. P. May" nach Remich eingeladen. Uber 300 Angler aüs 14 Vereinen hatten sich zu
diesem Tre{Ien eingefunden. Geangelt rvurde zwischen Stadtbredimus und Remich. Die
Preisverteilung fand gegen 16 Uhr im Beisein zahlreicher Persönlichkeiten siatt. Sieger
wurden die Düdelinger Sportfischer. Nachstehend das Klassernent,

Vereinsklassement, l Sportlischerverein Dtidelingen 2800 Gramm; 2. Sporlfischer
verein Holl€rich 2729; 3. Butscheburg (Düdclinged 2017; 4 "Le Gardon' Remich 1662;
5. Sportfischerverein Grqnd 1658; 6. SportfischervereiD Bettemburg 1392;7. SpoflIischer
verein Grevenmacher-Ecluse 1375; 8. Sport{ischcrvercin Eich 1054; 9. Sportfischerverein
Gasperich 1042; 10. Sportfischerverein Wormeldingen 5,10 Grarnm

Individueltres Klassement, l. Frieden Gaston, Budersberg (Dudelinged 852 Gramm;
2. Calrnes A.. Hollerich 765; 3. Beckeni Fl., Bettemburg 750; 4. Mme Bour-Hipp, Hol-
lerich 700; 5. Pelzer Margot, Düdelingen 700; 8. Grethen lvlathias, Remich 640; 7.
Kongs Lucien, Crevenmacher-Ecluse 590; 8. Georges Gilbert, Düde)ingen 570; 9. Vitaly
David 560; 10. Meyer Roger, Hollerich 550 Cramm.

Klassernent der Damen, l. Mme Bour-Hipp. Flollerich 700 Gramm;2. Pelzer M.,
Düdelingen 700; 3. Kleinbauer Jos6e, Düdelingen 405; ,1. Harsch Thilly, ind. 365;
5. Scheer Jos6e, Eich 300 Gramm.

Klassement der ]uniore, 1 Weyer Gusty, Remich 320 Gramm; 2. Kleinbauer Freddl'
Düdelingen 317; 3. Grethen Antoine, Remich 150; 4. tr{eyer Carlo, Hollerich 150;
5. Pehzer Nicole, Düdelingen 140 Gramm.

Rodiflgel Clublischell

In diesem Jahr haben die Sportangler aus Rodange ihl Preisfischen jm einladendel
Born ausgetragen. Glelchzeitig wurde um die Pokale Roby Marx und Arcis Schiltz
gefischt. Auch die Petinger Sporllischer ware[ mii von der Parlie. Die "Coupe Roby
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Marx' gewonn -der Sportfischerverein PetinSen mit der Mannschaft Maierus ]ohny,
870 Gramm' Muller Nic., 520; Weibel Lucien 420; Cedgen Nic.. 320 und Berg f.,
290 Gramm. Der .Cercle des PCcheurs Rodange. gewann die .Coupe Arcis Schiltz,
mit der Mannschaft Lsmbert Charles, 550 Gramm; Bouch6 Marcel 430; Huberty Jos.
320 und Delstanche Msrcel, 265 Gramm. - Bei der Preisverteilunt ehrte Vereins-
präsident Jules Caspar das Andenken der verstorbenen Kameraden und wies darauf hin.
daß man im nächsten Jahr die .Coupe L6on Weber' austragen wird.

Inlerclub lischen in W ormeldingen

685 Sportangler aus 33 Vereinen Dahmen äm 17. Iuli an einem internationalen
Preisfischen in Wormeldingen teil. Das W€lter \l'ar nicht Berade einladend, dafüt
waren die Resultate zufriedenstellend. Ce{ischt n'urde von 9.30 bis 1t.30 ljhr. - Beim
Ehrenwein, den man bereits um 14.30 anbot, prachen der Präsident der Organisaioren
Spf. Romoin Muller; E. Feidt, Präsident de Genossenschaftskellerei unil Aly Duhr,
Bürgermeister und Deputierter. Spf. And16 Prost, sls Vertrcter der FLPS, beglück-
wünschte die Wormeldinger zu diesem schönen Fest und wies auf die m\rstergültite
Organisation hin. In Wormeldingen käme nicht nur der Fisch zu Ehren, sondern auch
der Wein würde seine Freunde finden- - Vor der Prelsverteilung konzertierte die I-Iar-
monie aus Wormeldingen mit ausgewähltem Progranrm. Die Resullate lauten'

Klassement der Damen, l. Jdcob Pierrette. Verviers 1285 Cramm; 2. Bour Mar8ot,
Hollerich 730;3. Reisdorff Bertine, Wellenstein 665; 4. Peltzer Msrgot, Düdelingen 590;
5. Harsch Tilly, Bonneweg 570;6. Kleinbauer losette, DüdelinSen 495;7. Wilmes Emmv,
Düdelingen 465; 8. Garnle Marguerite, Düdelingen 430; 9. Schmalz Marie, Düdelingen
4051 10. Bonifas Gertrude, Niederanven 390 Gramm.

Klassement der Juniore (10-14 lahre), l. Jacob Pierrette, Verviers 615 Cramm;
2. PeILzer Nico, Düdelingen 520; 3. Delove Jean.Marie, Sierck-les-Bains 480; 4. Wil-
wertz Jean-Marie, E elbdck 400; 5. Delbouille Pierrot, Verviers 300; 6. Iungbluth
Marco, Kirchberg 155;7. Rybach Jean-Cloude, Sierck 155; 8. Retter Marco, Hollerich
135; 9. Valenliny Froncis, Remerschen 130; 10. Kleinbauer Fr., Düdelingen ll0 Gramm.

Klassement der luniore (14-18 Jahre), l. Krauser Jeannot, Moutfort 600 Gramm,
2. W€yer Gusty, Remich 560; 3. Kunsch Albert, Niederanven 505, 4. Weber Marco,
Moutfort 480; 5. Grethen NI.-Th.. Remich 475; 6. Seil Norbert, Mersch 47Ot 7. }lenlzetl
Jean, Wellenstein 450; 8. Braun Heribert, Pfalzel 445; 9. Wilhelmy Ady, Wellenstein
445; 10. Gillen Rudy, Wasserbillig 405 Cramm.

Klassement der Seniore, l Oberweis Roby, Ecluse-Grevenmacher 2265 Grammi
2. Laurent Andrö, Metz 1580; 3. Birnbaum Nicolas, Kirchberg 1580; 4. Turquin F6licien,
Metz 1430; 5. Goergen Charles. Metz 1320; 6. Halsdor{f Ren6. Wellenstein 12l5;
7. Delove Jules, Sierck 1165; 8. Klincker Fernand, Wellenstein ll20; 9. Sunnen Erny,
Wellenstein lll0; 10. Brucher Marco, Kirchberg 1080 Gramm.

Klassernent der Verelne, 1. Les Pecheuis Messins, Metz 5815 Gramm; 2. Ecluse,
Grevenmacher 5760;3. Wellenstein 5100' 4. Kirchberg 4610; 5. Vall6e de l'Ome 4165r
6. Verviers 3760; 7. Sierckles-Bains 3760; 8. Wasserbillig 3525; 9. Düdelingen 3455;
10. Hollerich 3350 Gramm.

Enlenle du Sud

Der Vorstand der .Entente du Sud' hatte seine ivlitglieder sor/ie ie zwei Vereins-
vertrete! zu einem Preisfischen nach Remerschen elneeladen. Auch die Remerschener
Sportangler mischten mit. Dem anschließenden gemüilichen Zusammensein im Hötel
Kohn wohnte auch Bürgermeister Norbert Weber bei. Das Resultat des Preisfischens
lautet. - Vorstand: L Gilbert Georges, Düdelingen 855 Gramm; 2. Schiltz Aly, Cle-
mency 350; 3. Valenliny Fr., Remerschen 315; 4. Roob Jean, Esch-Sud 295; 5. Welsch-
biflie 1., Kayl 270; 6. Peillet Emitre, Bettemburg 215; 7. Schwartz Maur., Differdingerr
170; 8. Hagen Renö, Noertzingen 165; L Wolter Nic.. Tetingen 150; 10. Scholtes
Iemp, Clair-Chdne 135 Gramm.

DeleSierte: l. Wohl M., Düdelingen 730 Gramm; 2. Hub€rt I., Hautcharage 650;
3, Brendel F., Schi{flingen 57Oi 4. Pelzer N., DüdeJingen 520; 5. Iung J., Budersberg
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465; 6. Thoma M., Remerschen 440; 7. Kayser, Remerschen 375; 8. Thill R., Hauf
charage 360; 9. Sperner 1., Esch-Uecht 325; 10. Braun J., Esch-Truite 320 Gramm.

Malnschaftsklassernr3nt: 1. DüdelingeD 1250 Cramnr; 2. Ilautcharage l0l0; 3.
Schifflingen 870; 4. Remerschen 815;5. Budersberg 695; 6. Esch-Truile 595; 7. Esch-
Uecht 505, 8. Kayl 370; 9. Petingen 360; 10. Bettemburg 285.

.Couoe lacaues Maas'

Der Sportfischervcrcin "Ro'da" Differdingen hatte zu seiner "Coupe Jacques
Maas' nach Remerschen eingeläden. Am Morgen traten bei schwülem Welter 319 Fi-
scher aus 23 Vereinen an der Mosel an. Die Fänge waren zu{riedenstellend.

Dic Preisverteilung fand um 16 Uhr in der geräumigen Halle der .Caves du
Sud' statt. Spf. lacoby vom Differdinger Verein begrüßte die Angler und Gäs(e.
Spf. \'alentiny, Präsident des Remcrschener \rereins, freute sich in seiner kurzen
Ansprache über den sichtlich.-n Erfolg des Fischertreffens.

\rerbandsvertreter Spf. Jos Braun wies in s3iner kurzen Ansprache au{ allSemeine
Probleme der Fischerei hin und meinte ganz deutlich, daß in der Vergangenheit nicht
allc Wünsche der Angler erfüllt wurden. Den Fischbestand in Mosel und Sauer be-
zeichnetc er als unzu{riedcDslellend und forderte eiDe glücklichere Wiederbevölkerungs-
politik unserer Wasserläufe.

Kellermeister SpI. Raymond Kayser verlas dann die qffiziellen Resultate des mor-
gendlichen Preis fischens. Sie laulen.

Klassement der Seniore, l. Krier Fr., Wellenstein 1700 Gramm;2. Wilwert Jean,
Remerschen 1580; 3. Oberweis Robert, Crevenmacher 1430; 4. Schmalz Jean, Dü-
dclirtgcn 1345; 5. Coergen Paul, Remich l3l5; 6. Jun8bluth Pierre, Kirchbcrg I250;
7. Schneider Ferny, Wellenstein 1225; 8. I-Iamen Roger, Wellenstein 1200; 9. Franssens
.t- P., Kirchberg ll25; 10. Schmalz Marc., Düd€lingen 1075 Gromm.

Klassement der Damen, l. Psuly Henrittc, Wellenstein 1050 Gramm; 2. Muller H.,
Remich 600; 3. Muller Margot, KirchberB 590r 4. Iungblut Iuliette, Kirchberg 585;
5. Klcin NIady, Düdelingen 535; 6. Pelzer Margot. Düdelingen 470; 7. Garny Nlarg.,
Düdelingen 395; 8. Muller Colette, Remich 355; 9. Bonifas Gerly, Niederanven 335;
10. Kongs Angöle, Grevcnmacher 320 Gramm.

Klassement der Juniorc, l Welfringer Ddy, Remich 925 Cranm;2. Wiltzius AL,
Moutlort 910; 3. Pelzer Nico, Düdelingen 825; 4. Lanter Claudy, Remerschen 720;
5. Hentzen Jean. Wellenstein 645; 6. \\reier Gusty. Remich 620; 8. Fischer lean, Re-
merschen 590; 8. Valentiny Fr., Remerschen 560; 9. Winkel F., Wormeldingen 505;
10. Weber Marco, Moutfort 505 Gramrn.

Klassement der Vereine, l. Wellenstein 6225 Gramm; 2. Kirchberg 5145; 3. !Vor-
meldingen 4565; 4. Düclelingen 4415; 5. Ilemerschen 4290; 6. Remich 3945; 7. Moutfort-
Medingen 36851 8. Grevenmacher-Ecluse 3660; 9. Ettelbück 3190; 10. Butschcburg 2850.

Coupe des Caves du Sud in Remetschen

Die diesjährige ll. Auflage der .Coupe des Caves du Sud' war ein Broßer
Erfolg. Noch nie rvar die große Halle der Kellerei so überfüllt \r'ie in diesem Jahr. Der
Wettergott hatle es fast zu gut mit uns gerneint. Dafür sorgten die Organisatorcn in
enlgegenkommender Weisc {ür den versöhnlichen Moselttopfen, Beim morgendlichen
Preislischen, an dcm 731 Fischer aus 4l Vereinen teilnahmen, wurden gute Resultate
erzielt. Leider wurde wieder über Mogelei gesprochen. - Bei der Preisverteilung er-
griffen die Spf. Raymond Kayser und Präsident Valentiny dds Wort. Viele Pokale,
Geld' und Sachpreise warteten auf die Besten des Wettfischens. Beim Ehrenwein, der
\vie immer von der Kellerei angeboten wurde, begrüßle Präsident Will lviltzius die
Gäste und Vereinspräsidenten und lreute sich über den großen Erfol8 des Tages. Seine
Kellerei würde mit den Anglern eng verbunden bleiben. Cerade der Remerschener
Verein würde ein benedtes Beispiel der Solidaritäi abgeben. Er wünscht, daß alle
\Ier.eine in gleichem Maß zu ihrer Landesorganisafion stehen. - Bürgermeister Norbert
Wcber unterstreicht das gute Einv€rnehmen zwischen der Gemeinde und der Iokaleq
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Seklion. Er dankt für das nette Präsent, das ihm vom Remerschener Verein überreicht
wurde. - Spf. Marcel Warny überbringt die Grüße des Zentralvorsiandes. Er weist aul
die Fairness hin, die erstes Gebot bei Preisfischen sein muß. Der Zentralvorstand würde
ir Zukunfl energisch gegen alle Unregelmäßigkeiten yorgehen. - Anch der Vertreter
aus Velviers dänkt für die Remerschener Casifreundschafi. Den offiziellen Abschluß
cliese\ fe\ltnges bildete die Ziehung der Verbarrd.lolterie.

Hier die Resultate. Vereinsklassement, l. Hollerich 4425; 2. Wormeldingen 4155;
3. Düdelingen 4115; 4. Grevenmacher Ecluse 3620; 5. Kirchberg 3585; 6. Ettelbrück
3585; 7. Bonneweg 3475; 8. Verviers 3310; 9. Remich 3260; 10. Butscheburg 3225 Gr.

Klassement del Seniore, L Maurice Ed., Metz 1690 Gramm; 2 Thill Lucien,
Bonneweg 1310; 3. Laurent Andr6, Ivletz 1300; 4. Eberl6 Charles, Metz 1300; 5. Kemmer
Ant., Hollerich ll60; 6. Otier Jean, Eltelbrück ll20; 7. Gaston Rog., Metz 1010;
8. Maurice Frangois, Metz 1010; 9. Schmalz Marc., Düdelingen 980; 10. Meyer Ro8er,
Hollerich 980 Gramm.

Klassement der Juniore, 1. Grethen Armand, Rcmich 1130 Gramm; 2. Jacob
Pierrette. VeNiers 785; 3. Wiltzius Aloyse, Moutfort 780; 4. Kongs Setiy, Creven-
macher-Ecluse 170; 5. Reuter Marco, Wormeldingen 650 Gramm.

Klassement der Damen, 1. Kleinbauer Josette, Düdelingen 710 Gramm; 2. Jacob
Pierrette, Verviers 690; 3. lung M.-L., Budersberg 625; L Ptttz \4.-L.. Niederanven 580;
5. Schmalz Made, Düdelingeq 525 Gramm.

Cot'pe des Cares Coop'rolives de WeLlenslein

Dieses vom "Welleschter Sportfeschen erein" aufgezogene Fischerfest häite einen
großen Erfolg. Vorbildlich war die Kontrolle. Die erzielten Fangresultate lagen üb:r dem
Durchschnitt. Vereinssieger wurde zum dritten Nlale der Sportfischenerein Wormel-
dingen, der hiermit in den endgültigen Besiiz der .Premiöre Coupe des Caves Coo
p6ratives de Wellenslein" gelangt. Nachstehend die Klassemente,

Darnen, l. Klein Maddy, Düdelingen ll45 Gramm; 2. Pütz M.L., Niederanven 785;
3. Kongs Ang., Grevenmacher-Ecluse 665; 4. Pelzer Margot, Düdelingen 655; 5. Scheer
Ios6e. Eich 595; 6. Muller Margot, Kirchberg 575; 7. l4ichel Angy. Luxbg.-Grund 555;
8. Kleinbauer Josette, Düdelingen 500; 9. Wilmes Emmy, Düdelingen 465; 10. Gauthier
Georgette, Bodersberg 450 Cramm.

tuniore, l. Gotiing Guillaume, Meriert 800 Gramm; 2. Pelzer Nico, Düdelingen 765;
3. Cillen Mischi, Wasserbillig 660; 4. Wagner Henri, Moutf ort-Medingen 600; 5. Gins-
bach Eric, Wormeldingen 595; 6. Leonard Gasty. Mertert 515; 7. Fischer Jeannot, Re-
rnerschen 430; 8. Weier Gusty, Remich,l25;9. Kuhn Herbert, Grolsheim/Nahe 415;
10. Weber Marco, Moutf ort-M3dingen 415 Gramm.

Senioren, l. Feller I., Ettelbrück 1870 Grammr 2. Ste{fen N, Grevenmacher 1535;
3. Nies Josy, Grevenmacher 1335; 4. Rach Pierre, Sandweiler 1205; 5. Van Kauven-
bergh Henri, Eich 1170; 6. Goergen Charles, Metz ll65; 7. Muller Romain, Wormel-
dingen ll55; 8. Herges Nic., Budersberg 1085; 9. Otter Jean, Ettelbrück 1075;
10. Konter Alphonse. Wonneldingen 1060 Gramm.

Vereinsklassement, l. Wormeldingen 4805 Gramm; 2. Grevenmacher-Ecluse 4770;
3. Düdelingen 4665; 4. Ettelbrück 4445; 5. Wasserbillig 4315; 6. Butscheburg 4050;
7. Eich 4025; 8. Metz 3955; 9. Crund 3260; 10. Grolsheim 3255 Gramm.

RedahliollsschlLtli für die September-Oktober-Ausgäbe am 10. September. Beiträge
oder Mitleilungen, die nach diesem Datum eingesandt werden, können nicht mehr be-
rücksichLigt werdeD. - Leider konnten einige Veranstaltungsberichte 1n dieser Nummer
nicht mehr erscheinen, weil sie zu spät eingereichi wurden und jeder iAktualität ent-
behrten. - Reklamaiionen über die Expedition des .Sportfeschep und über administra
tive Angetregenheiten sirld an unser Sekretariat, ll, aveDue de la Porte Neuve. Luxem-
burg (Tel. 281571 z.:r dchten. Die nächste Ausgabe erscheint Ende September. Berichte
über Pr€isfischen können aus Platzmangel nur in g€kürzter Form gebracht werden.
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Die Bedeutung
der Teichllora

Bin Teich, der dem Beschauer einen
völlig freien Wasserspiegel zeigf, bietet
unleugbar ein schöneres Bild als ein röllig
oder zum srößlen Teil vcrwarhsener Teirh.
Alle Teichwirte kennen den dauernden
Kamp{, der gelührt rverden muß gegen
die immer und immcr wiederkehrenden
Wasserpflanzen. '!Väre es nun nicht ein
Idealzustand, wenn unsere Teiche, über-
haupt unsere G€wässer, p{lanzenfrei blie-
ben? Dichte Schillbestände verkleinern die
Nutzllächen der Teiche und Iühren, falls
nichts dagegen unternommen lyird, zur
Verlandung. Man rvürde also ohne die
viclcn Wasserpflonzen nicht nur dauernd
mit ciner uneekürzten Teichfläche rechnen
könncn, man- würde auch sehr erheblichc
Arbeitskosten und viel Zeit sparen. Und
doch l'äre dieser Zustand ein eroßer
Fchler. In der \atur ist nichts ge5ch;ffen,
was nicht einen Sinn und Zweck hat.
Der Mensch soll sich die Natur zunutze
machen und dafür sorgcn, daß all das
ihm Gebotene seinen von der Natur qe-

wollten Zwerk richli! crIüllt.
Bs heißl also auch bei der Bekämpfung

der Wasserpllanzen trlaß zu halten. Man
muß sich zunächst einmal die Frage vor-
legen, wa* eigenllich die Wasserpflanzen
bczwecken, lr'as sie uns zu sagen haben.
Sobald diese Fra8c richtig beantwortet
wird. wird man bald Wert und Unwert
voneinander unterscheiden können. Man
wird erkennen, welche Art der Teichflora
und in r"elchem Umfang sie zu bekämpfcn
und wie der Teichboden zu behandeln ist,
auf dem die einzelnen Pflanzen eedeihen.
Da sind zunächst einmal die Ubirrvasser-
pflanzen, die grobc, harte Flora. Sie fin-
den sich überall dort, Ivo das Gelände
nicht sllzu starken Windcn ausgeselzt ist.
Diesc harte Teich{lora reicht nur bis zu
ciner gewissen Tiefe in den Teich hinein,
Man unterscheidet da verschiedene Gruo-
pen, wie z. B. dic Scharpflanzen, dic
Sumpfpflanzen, die Verlandungspflanzen,
'wie Rohr, Kalmus, Schachtelhalm u. a. m.
Dann rvären noch die nurzelnden
Schwimnpflanzen, rvie Seerosen, zu nen-
nen. Es lohnt sich, sich mit den einzel-
nen Pflanzen vertraut zu machen.

All die vielen Wasserpflanzen hab€n für
die Beurteilung eines Fischgewässers, be-
sonders auch eines Teiches, eroße Bedeu-
runc. Ua slnd z. iJ. Icrche. are dichtc
Schilfgürtel zeigen, und wo üan am
Wuchs der Pflanzen erke[nt, daß sie
kräftis entü'ick€lt sind. Falls nun dieser
Schilfqürtel nicht allzu breit ist und der
Teich eine große, {reie Wasserfläche zergr,
so deutet äies darauf, daß der Teiah
ziemlich tief, wenn nicht sehr tief sein
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muß. Im alleemeinen reicht ein Schilf-
gürtel nicht t-iefer ins Wasser als bis zu
elner Wassertiefe von I m, höchstens 1,5
Meter. Dera ige Wassertiefen eignen sich
nicht mehr für die Fütteruns, und es witd
notwendig s€in, seichtere Stillen am Ufer
freizulegen. Da genügt aber dann nicht
das Mähen allein, denn das Wurzelwerk
des Schilfgürtels ist zu dicht, und der
Fisch n'ürde auf den frcieemähten Flächen
das dort aüsscstreute F-utter nicht auf-
nehmen könnän. Es würde im Wurzel-
gewirlversinken und verloren gehen. Hier
müßte eine eingreifende Melioration vor-
Benommen rverdcn. Nun liegt vielleicht
so ein Schilfeürtel vo! einem Damm und
schützt diese-n vor Wellenschlag, Wie
falsch handelL man donn, !renn mon einen
solchen vielleicht an und 1ür'dich schma-
len Gürtel vernichtet. Hier kann nan froh
sein, wenn der Damm gut geschützt lst.
Einen gJeichen Nulezn kanR ein üppiSer
Schilfbestand bieten, wenn er als Wind-
schutz dient. Futterst€llen und Plankton
bcnötigen oft des Windschutzes. Es gibt
T€iche, die infolgc sehr {reier Lage, wenn
starke WindperioCen auItueten, ungünsti8e
Füt[erungsergebnissc liefern. Gelingf es,
lTier Schilfwuchs hochzubekommen, so
sollte man beim Schneiden imrner Schilf-
ü'ände stehen lass:n. Vor solchen Schutz-
wänden \l'ird dann das Futter gegeben
und Bern genommen. Wer im Schilf-
besland ruhige Buchten schafft, der för-
dert auch sein Plankton. Solche völlic
windseschürzten Buchten locken die Mükl
ken än, und diese wieder bringen uns die
beliebten Mückenlarven, vor allen DinceD
die Chironomidenlarvcn.

Dann dürfen bei der Erwähnune der
Tejchllora nicht vcrgessen werderi die
rvurzelnden Schwimmpflanzen und die
Grundpflanzen, die reinen Schrvimmpflan-
zen und kleinen unil kleinsten Algenarten.
Die utrzelndcn Schrvimmpflarzen, wie z.
B. die Seerosen, deutcn auf einen sumpfi-
gen Untergrund. Solchc Stellen können
beim Betreten dem Menschen gefährlich
welden. Die breiien, auf dem Wasser lie-
genden Blätter der Seerosen beruhigen die
Ober{läche und biclen dem Fisch Schutz
gegen einen Angriff von oben. Auch das
Plankton verbirst sich teilweise unter den
gioßen Blättern. Ein allzu großes Uber-
handnehmen derarticer Pflsnzen hat zur
Folge, daß ein Wa-sser völlig beschattet
und die Verschlammung gefördert wird.
Das Wasser bleibt hier kühl, und es ist
daher eine Bekdmp{ung in vernünIliSen
Crenzen volzunehmen. Sobald der Teich
abgelassen ist, wird man gut lun, zu ver-
suchen, das von üppigen Seerosenbestön-
den verwachsene Gelände zr.r entwässern.

Andere wurz,e'lnde Schrvimmkräuter bie-
ten zum Teil dem Fisch ein putes Weide-
feld, da sich unter den auf -dem 

Wasser
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dufliegenden Blättern o{t erhebliche Men- sich, daß der neue Trieb lasl schon nach
gen Plankton au{halten. Besonders im Stunden hochkommt und ein sehr kräI-
[-Iochsommer kann man beobachten, daß tiges Aussehen hat. Wie anders verhält
Karpfen, auch Schleien, gern und in gros- sich die Schilfpila-nze auf geringem Bo-
sen Meneen unter solchen Pflanzen stehen den. Sie ist schwach und lanse nicht so
und dai Plankton buchstäblich von der hoch rvie iene. Nach dem Sc[nitt dauert
Unt€rseite der Blätter ablesen. Diese Pflan- es längere Zeit, ehe der neue Trieb hoch-
zenarten zei8en sich, wenr nach Be- kommt, Der zweiie Schnitt gibi der Pflanze
kämpfung deir harten Flora und Kunst- den Rest. Wird in solchei Fdllen kü!st-
düngergaben der Teich beginnt besser zu iich gcdüngt, so zeigt es sich, daß bald
werden. Man würde sehr verkehrt han- die Entwickluna dcr Schilfoflanzen kräf-
deln, die eben erwähnren Ptlanzen durch liser wird unä daß der ;lveitc Schnitt
restloses Mähen zu vernichien. Die werl- nicht mehr genügt, die Pllanzen resllos
vollsten Wasserpllanzen sind {ür den zu vernichten. Natürlich wird hier der
Teichwirt zweifellos die weichen Untel- Teichwirt dafür sotgen, daß die Bekämp-
wasserpflanz€n und die Algen. Die dienen Iung des Schilfes regdlmäßig crfolgt, da-
indirekt und zum Teil auch direkt dem mit nicht der kostbs(e Düneer falschen
PlanktonzurNahrung.NatürlichkönnenFaktoienzugutekommt.
auch diese Pflanzen lästig fallen und Aber nicht nut die Ubeiwasserpflanze
sogar erheblichen Schaden anrichten. Ich sowie die weichen Teichpllanzen und
mö(hte da aul ein Absterben von AIBen- Alaenarlcn lassen Schlüsse-aui die Cüre
p{lanzen hinweisen. Das Vorhandenscin dei Teiche zu, wenn diese Pflanzen in
von Unterwasserpflanzen deutet auf \{'as- voller VcAetation stchen, neio, auch nach
ser mit genügendem Sauerstoff. Ein plö12- dem Abstärben, sogar nach dem Abmähen
liches Absterben ist meist au[ zu wenig erkennt der Teichwirt. was ihm die Pflan-
Sauerstoff zurückzuführen. Hängt es mit zen üb€t den Wert seiner Teiche sagen
der Vegetationszeit der P{lanzen zusam- wollen. Die Stoppel läßt erkennen. ob ;ir
rnen, so kann durch Massenabslerben der es mit kräftisen oder dürftieen Pflanz€n
Sauerslollentzug erfolgen. zu tun habcn.-Je kröttiger dai Wurzelwerk

Teiche, in denen keinerlei Algen zu der harten Flora entwiak€lt und i€ dicker
linden sind, sind arm, Man erkennt dann es aul dem Boden aulgelagert iit, desto
so{ort, daß hier dern Boden wichti8e Siof- bcsser ist ursprünglich einmal der darunter
fe {ehlen. Vor allen Dingen deutet das liegende Tcichbodel gewesen. Diese dik-
Fehlen der Älgen meist auf Phosphor- ken Wurzclschichten sind eine Anklage
mangel hin. Aber auch Kalk und Stick- geg€n den Teichlvirt. Hier ist viel ge-
stoff qind bestimmi nur ungenügend vor- sündigt worden. Finden wir in einem Teich
handen. Algen zeigen an, mit welchen an dessen Rändern natürlich 8roße Flä-
Sorten von Planl_ton man zu rechnen chen der so8enannten feiDen T€ichstreu
hat. Ich möchte hier nur die Sichelalec und dann anschließend vielleicht Riedsras.
erwähnen. lhr Auftretcn hat zur Folgi, Segge und dergl., so z,eigt dies, daß-die
daß bestimmt Daphnien in reichlichen Teichanlage falsch war. Man sporte Damm-
M€ngen iü Wassei zu finden sind. Oft kosten uid ließ 'die Teiche- flach aus-
zeigt sich bei erstmaligen DüngungsgabeD laufen Was hat nun dies^e einstiSe Spar-
voi Phosphor nut ein-e GrünI-ärb;;g im samkeit eingebracht? Große Flächen von
Wasser. is haben sich Grünalgen -enl- Unland, die.nuo^werdos sind für den
wickelt. Nach einiger Zeii läßt äber die Teich und viel ,Geld kosteo' in Kultrr-
Färbung nach, dai Wasser vcrliert die land umgewandelt zu welden'
gdne Farbe und erhält rvieder die frühere Die Wasserpflanzen sagen uns aber noch
Färbung. Man erkennt daraus, daß der mehr, sie nelnnen zum -Teil die Stoffe,
Boden sich erst mit PhosDhor anreichern die der Teich braucht. Ich erwähnte be-
muß. Dazu gehören oft mehrere Jahre. reits den Phosphor und den Stickstoff.
Ein Nichlauftreten von Algen braucht aber Da sehen wir vielleicht große Flächen von
nlcht ixomer demlt zusam-menhänsen, daß Schachtelhalm. Da heiß'i es tüchtis ksl-

Jfql;

rh
l::,'äfl"s,fl[*"" "tiT.'"iH:T:''-]]1*,li'iitt;l,-i:lli,H,ilJ'"äd"A"j"H:äiilf, \11
jeder Beobachter sagen müssen, daß diese
Pflanzen auf gutem Boden stehen. Di€
Pflanze hat alle Sto(fe zur Verfügung,

los weidet. Allerdings muß die Koppel
anSelegt sein. daß äas Vieh auch^ ge-
Lngen ist, die Teichweide mit zu ver-die ihr ein üppiges Wachstum

und das Rohr gern und

Ein noch besserer Vernichter vonBeim Schneiden solcher Pflanzen
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sein, Kleine, am Gehöft Belegene Teiche geschlemnri oder Seschachtet wird. Im
cignen sich But Iür derartige Koppeln. Tcichgraben u'ächst keine Pflanze, weil

Eine andere pflanze, der Froschrörrer, üiä"j1"'n1,.' fiäf. 
df:" tlt:frluä*;" 

*t:üizeigt, wenn_ er in g_eschlossenen .Fcldern ;r;trt-;. tul ""j-lrGi nur toten Boäenauftritl. daß hier dem Boden dringend ,ffi". -ti. - 
f.iJ, "äüi. lV""r"ipftu",".

Kali, lehll Starke Düngung mit .Kainit tut i"t*il-; ',',ü-Mißr;äü!n ," betrachten.
hier Wunder. Äußerdem gehört der Frosch- :i i., i,l,,"Li -"r"r.t -i--*- 

",-." R^.1." -,

Wasseroflanzen ist das Schrvejn. Das erkennl, rvas die einzelne PJlanze uns zrr

Schwein {rißt alle Wasscrpflanzen. Leider sagen hat.
kommt diese Art, Schill zu vernichten, Wir Iinden immer im ver\rrachsenen
aber nur vereinzelt zur Anwendung, da Tcich, daß dort, wo die 'Icichgräben lie-
nran nicht so viel Sch\reine hät, um Tei gcn, meist kein Pllanzenrvuchs zu finden
che rcinzuweiden. Man rechnet z. B. 2l ist. Dies dcutet auf cin gutes Räumen der
Saucn auf eincn halben Morgen Wasser Gräben hin. es gibt uns aber auch cinen
und cinen halben Morgen Landweide. Die Ilinwcis dafür, rvas für Schaden angcrich-
Wasserweide muß nicht dicht verwachsen tet werden kann, rvenn ein Teich falsch

Franz Menzebach. - So länql matt Aeschen. Erscheint in der gelben Reihe .So
IänBt man..." 1966. 108 Seiten mit 15 Abbildungen. Taschenformat. Lcincn Ilcxibel
3,60 DM. Verlag Paul Parcy, Hamburg und Bcrlin.

In Gebirgsbächen ist die Asche so temperamcntvoll, daß anspruchsvolle Flug-
angler ihren Fang dem dcr Bachforelle vorzichen. Wos der Sportlischcr iiber Biologie
uud Lcbensgewohnheiten der Asche, über die versclriedenen Iangarten mit Trockcl
und Noßflicgc, mit Nymphe, Wasscrkugel oder Spinnangel, über Anhieb und Drill
l.issen muß, sagl ihm dieses durch und durch praktische Bändchen.

Wallfred Brümmer - Wo länel ntan in Deulschlanl? Ein Reise{ührcr {ür Ängler
in Deutschland. 2. neubeatbeitete und erweiterte Auflage. 1965. 170 SeiteD mit 17 Ge-
rvässerkarlen. Taschenformat. Leincn flex. 4.80 DM. Vcrlag Parcy, Hamburg u. Berlin.

Rund 1500 Ängelmöglichkeitcn und über 1000 Orte und Ces'ässer empfiehlt die
zweite Auflage dieses vielbenutzten lleiseführcrs dem Sportfischer. Bei allen gendru)len
Orten sind wichtige touristische Hinweise und die aDgelsportlich'wisgcnslverten AD-
gaben vermerkt.

Rainer J. Bouter$,ck - So lätlgt man am Starnber{er See. ErscheiDt in der 4.80
DM-Serie der Reihe.So fängt man...". 1966. 93 Seiten mit 12 Abbildungcn. Taschcn-
fornrat. Verlag Paul Parey, Hamburg und Berlin.

Kaum ein anderes Gewässer in Deutschland dürit ein dcn letzten Jahren den
Sportfisch€rn so kapitale FänBe gebracht haben rvie der Starnberger See. Kein Wunder,
daß sich immer rnehr Angler für die dort gegebenen Fangmöglichkeiten ilteressieren.
Sie allc werden cs begrüßcn, von J, R. Boulcrwek, eincm passionierten und seit viclcn
Jahren unmittelbar am Starnberger See ansässigen Fischer, mehr über dieses große Cc-
wässer .voi den 'foren, Münchens zu erfahren.
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SECTION DE COMPETITION
Am 18. september 1966 findet in Gre.enmacher das rändertreffen z*.ischen Lrrxenr

burg-l{olland-Westdcutschland statt. Dassclbe wird von 14-15 30 Uhr in cinem Durch_
gang ausgefragen, nrit l0 Fischern pro Mannschaft. Intercssenten lür dic Teilnahmc sinclgebcten' sich umgehend schriftlich oder telefonisch beim sekretäi zu merden. Diesgilt ebenfalls für die Teilnahme an der "Am6ricaine, oder am "Challen8e _Nladame
Erny ,Sunnen'.

Die .Amdricainc, findet am ll. September 1966 in Remich stalt und zi{,6r von
14-15.10, Uht Es 

-sind nur Mitglieder der .Section de Comp6tition, zuSclasseD. Das
Slorl8eld betgrär 50 Fr. pro Mannschaft. Bei der Anmcldung biLt" die ianzc Mann-
schafl angeben. Es sind keine Preise vorgesehen, sondern je iwei Erinneringsplakctienin Gold, Silber und Bronze. llendcz-voui um 12.45 Uhr ln den .Caves Si. Martin,J

Der "Challenge Nladame Erny Sunnen, rvircl am 16. Oktober 1966 irr Wellenstcin
-vous um 12 Uhr in der Kellcrei von Wellenstein. D€r \VettkamD{
Uhr. Außcr dem Challenge sind {ür den Sieger eine Erinnerunjs

rcis von 1000 Ft. vorgesehen. Geldpreise im Gesamtwert von Fr,
Trostpreise" kommcn zur Austeilung. Das Startgeld beträgi 40 Fr.

Zugelasscn ist jcder, der im Besitz €iner Sportlischerliirnz ist. Aräeldungeri zu dcn
beiden letzten Treffcn sind spdtestens 4 Tagc vor den jerveiligen Datcn eiDzureicheD.
Es rtcrdcn keine EinlädunSeD versandl.

Individuelle Landesmeisterschalt
Die zwei erster Rundcn der diesjdhrigen Landesmcisterschaft wurden bci gutcmll'ctter in Schengen ausgetragel. Neu ist, äaß diesmal nicht mehr nach einem k.O._

S1'stenr gcangelt wurde, so daß noch alle Teilnchmer am Finale teilnehmen könDen.
das am 28. August in Wormeldingen ausgetragen wird. Es waren i[sgesalnt 7g ,I,eit_
nehmer, die sich für den Titel inter€ssierten oäer aber die eine Selekiion in der Na
tionalmannschalt erreichen u,ollten. Das Klassernent det ersten Runde laulct,

l. Kinnen Jean 5 Punkte; 2. Thomma Arny 12; 3. Decker Andr6 14, 4. Dostori
Jos l5;5. Kongs Lucien l8;6. Pundel Lucien l8;7. Bjrnbaum Nic. 24; g. Meyer
Roger 25;9. llobinet Pierre 28, 10. Retter Ermond 29; ll. Kiefler lloger 3l;12. Ober,
lveis Louis 33 Punkie.

COUPES

Toutes rdcompenstzs sportives

o

HASTERT-RIES
4, rue Sigismondl Lurbg..l6n1syel6
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Wer besilzl das Fischrccht iot Mühlgdben?

Trier. - Zu dicser Frage, siehe auch "Fisch und Fang, 2165, Seite 26, erhlelten
rvir rnehrere Stellungnahrnen, die durchwcg auf den Grundsatz hinausliefen, daß der-
jenige iischereiberechtigt ist, der {ür dieses Recht eine Eintragung im Crundbuch besitzt.
Alle Böche, Kanäle usw., lür die kein besonderes Fischereirecht eingetrsgen ist, zählen
zum Fischereirecht des Hauptwassers. auch wenn die Nebengervässer Dicht besonders
genannt wurden. Die Flergabe eines Fischereierlaubnisscheins allein begründet noch kein
Fischercirecht, beispiels\areise im Mühtrengraben. Es kann sich hier um einen Rechts-
irrlum der Behördc handeln.

Unseres Erachtens \r'äre es erwünscht, lä8en neuere Urteile in dicser Angelegenheit
vor. Letzterr Endes kann in jedem Falle nur eine Gerichtsentscheidung Zweifel beseiti-
gen. Es gibt z.war Grundsätze, die das Fischereirccht betreffen, aber. wie wir
anderer Sache erfahren mußlen, wenig Grundsatzentscheid[Dgen, die man ohne weiteres
zur Klärung heranziehcn kann. (Fisch und Fong)

M seum lär Spo lischer in Kalleehaus

\{cnn nan mal als Angler Gelegenheit hat, in die Ndhe von Wien zu kommen,
so versäumc mali nicht, in St. Pölten (60 Kilometer westlich von Wien) Einkchr zu
halterr, In seinem CaI6 hat der Besitzer Leo Zant, ein leidenschaftlicher Angler, in
jahrelanger und nrühevoller A(beit ein Museum für Sport{ischer eingerichtet, das
seines8leichen sucht. Man muß es mit ei8enen Augen geseheD haben. um sich mit
Recht zu be8eistern für die vorbildliche Sammlung von Trophäen, naturgetreu präpa-
iierten FischeD aller Arten. Eincn faszinierenden Anblick bieten in den mit Neonlicht
beleuchteten ViLrinen die lebenden Bachforellen, Regenbogen- und Meerforellen, Aschen,
Huchen, Zander, Hccht, Wels und andere mehr. Auch Meeresfische sind in den
Vitriner. Dic Angler sind besonders gern gesehene Gäste in diesem Caf6, und bei
einem Brauner mit Schlag läßt es sich gemütlich plaudern, ganz besonders von
Fischen. (Die Fischwaid)

Die Natu, bann nlcht alles recht fiochen

Uns allen ist es schon aufgefallen, daß die Natur in einigen Din8en Dicht jedem
Lebeweseu ganz gerecht \r'erden kann. Bei steigender lvasserwärme erhöht sich die
l€benstätigke,it und da it der Sauerstoffbedarf unserer m€isten Fische, aber der Sauer-
stoffgchalt des Wassers sinkt. Im kalten Wasser verringert sich der Lebensrhythmus
vieler Fische, abcr kälteres Wosser kann wesentlich mehr Sauerstoff speichern. Auch
Al8en (Wasserblüte) oder Wasserlinsen, die verhindern, daß Licht in das Wasser
dringt, ersch\yeten dem Fisch gerade in der Zeit das Leben, rvenn sein Körper, um
es sportlich auszudrücken, in Flochform sein muß. Aber die Natur sorgt Iür ihre
Geschöpfe, auch wenn sie es nicht allezeit jedem recht macht. Das dürIte uns Men-
schen ein Trost sein. rvenn einmal etn'as nicht aeraten sollte. Gisch und Fang)

tNuftett Sle ,,,,..,
daß es bereits um 500 r. Chr., nach der Uoterwerlung der Alcmannen clurch die

Franken, in Frankfurt/Main ein Fischrccht gab? 1355 erlangte die Handwerkervereini-
gung dort Zunftrcchte- Weni8c Jshre später gehörten der Fischerzunft schon 6l Meister
an. Diese Zunft besteht heute noch. doch sind außer Fischermeister Ceorg Klein alle
Mitglieder in andere Berufe abgewaudert, und auch Klein fischt kaun noch im

(Fisch und Fang)
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Vom-infernqfionclen Fischertreffen in Merlerl

Der Sieger

der Juniorenklasse,
Spf. Wiltzius Marco (indiv.),

mit Ehrendame
und dem Präsidenten des

Sportlcscher-Club Mertert.

EtlelbIück stellte sich
aJs Vereinssieger vor.
Den Pokal, der von
der Gemeindeverwaltung
gcsti{iet wurde,
nahm Sp{. Nic. Olier
enlgegen,
Zweitrer von links stehend
der Sieger

in der Seniorenklasse
Spf. Lambert Ady-

Fotos, Nlarcel Wolff

E rihtege Sportfescher

drenkt sei Pätthen

beirn Nicky

Cqf6 Nicky Oesfreicher

tluhloksl

vum Feslherverein Clair-thine - Esch-Uelzecht
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Fischmisöre
bei
Pont-Misöre

Hier springen und springen
die Fische

vom Laicht eb gehetzt

in den Tod.

I:lier \t'arten
die natürlichen Laichplätze
des Slausees Pont-Misöre
und der Sauer

auf die Fische.

die nicht kommen,

w€il die Fischtreppe fehlt.

Die Slaumauer

versperrt den Weg

zu den

na1ürlichen Laichplätzen.
Die Errichtung
der unbedingt erforlichen
Fischlr.eppe

wäre die lösung.



Tirage du 7 aoüt t966
de la loterie föd6rale

100 f/8. ga9nent tous les num€ros se terminoDt part 15.
250 1rc. gagrent tous les num€ros se terminant par: 609.
500 frs. EaErLerLt les num6ros suivants, 19968, 13029. ll016, 15503, 12983, 23864,

23 a24, 20 980, 22740, 79732.
1.000 hs. ga9nent tres num6ros suivants: 29655, 10833, 14853, 12020, 1676t.
5.000 /rs. gagnent les num6ros suivants: 27317, 14119, 24512.

10.000 l/s. gagne le num6ro: 19 190.
20.000 1rc. tagne l€ nümero, 16.259.

La Banque Internationale A Luxembourg et ses Agences sont charg6es du paiement
des lols gaSnants.

Les lots non rdclam6s avant le 8 septembre 1966 resteront acquis ä la Fed€ralion
Luxembourgeoise des P€cheurs Sportifs.

Die Behandlung unserer Fisdre vor der Zubereilung

einige Augenblicke in kochendes Wasser
B€hallen,

Mit dem Schuppen, das vor dem Äus-
nehmen geschehen soll, beginnt man rm-
me! am Schwsnzende, das man am be-
sten - bei Fischen, die glatt sind - mit
einem trockenen Tuch {esthält. Man kann
auch die Schuppen mit einem sehr schar-
fen Messer von der Haut in schmalen
Streifen abtrennen, wober daraui zu ach-
ten ist, daß sie nicht beschädigt wird.

Ausgenommen wird der Fisch, indem er
vorsichtig von der ÄfteröIfnung aus mit
einem spitz,€n Messer nach dem Kopf zu
aufgeschnitten wird. Dabei darf die Galle.

die oben am KoDf lieat, nicht verletzt
werden. Will mon_erößer-e Fische roh von
der Haut und vori den Gräten be{reien,
so macht man vom Kopf bis zum Schwanz
auf beiden Seiten der Wirbelsäule ent-
lang einen käftigen Einschnitt und lrennt
von der Bauchseite aus das Fleisch vom
Rüc s. Alsdann werden
die und die Haur von
den ch entfernt, indem
sie mit der Schuppen:eite auf ein Brett
gelegt werden und_ 

-vom 
Schwanzende aus

mil einem schrägeehaltenen Me.ser das
FJeisch sozusagcn-'.losgeschabt' wlrd.

Das Fleisch der Fische l0 bis 15 Minu-
ten vor dem Braten oder Kochen mit
Zitron€nsa{t oder - im Notfall - mit
Essie b€träu{eln, nimmt diesem den oIt
srrengen Fischgeruch und trägt viel zum
WohJgeschmack bei. R. S.

Seitdcm die Lostschiffe auf
der Mosel aufgetaucht sind,
gehören die ganz ruhigen,
ungestörten Fischereipartien
der Vergan8enheit an. Auf
der Wasseroberfläche wer-
den nun o{t br€ite Ol{ilme
festgestellt. (Unsere ÄuInah-
n're entstand vom Mos€lq.rsi
in Wasserbillig aus.)
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aul dieses zeichen! frflllil@f txer-:ias

Das
Material

Eine Angelrute ist nur so gul wie der
Blank, aus dem sre geferligt wurde.
Feinstes Glasliber-Gewebe
(wir arbeilen mit dünnsler Glasseide),

Rohlinge lür Hohl- undVollglas-Rulen
sind tunktionsl.eu Sis gehen in alle
Welt man weiß waruml

S P O Br E X fi be | 9las de I mocle n e,s pa n n-
k r äl lige w e tk stotl | ü | An 9e I r u te n u nd
za h I I os e an de te I ncl u sttie - E rze u9 n i ss e.

entscheidet!l11Y,"ll'"",i$:""'ill:IT.",XH",
gerechten Elank SPORTEX liberglas-

SPORTEX J.J. MARXEN 20OO Hamburg 13 Innocentiastraße 23

H3
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Dix millions (10.000.0001 de rnoulinets
ont d6jä quiltd l'usine

Dix millions (10.000.000) de pödreurs satisiaits

Perlection Tedrnique illÄltüv/l
Garanlie illimitde et service imneccable
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uniquemerl

KBSSDT-I0 {t0UUAlNf Belg.
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